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Bcy dem Ro'hkirchschea Infanterieregi-
mcnt ist der Staabscapitain.perr von Röder, 
zur Coulpagnie, der Premierlieutenant Herr 
vonOlnhausen, zumStsabscapitajn; der 
Sccondelieutenant Herr vonLanckisch, zum 
Premierlieutenant; der Fähnrich Herr von> 
Iiimptsch, zum Eecondelieuienant; und 
der gefreyte Corpora! Herr von Rahden, zum 
Fähnrich avancirct. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupe. 

Der Pohlnische GrafHerr von Potulicky, 
wie auch der Herr Abbe von Mikolaiewiß, 
sind aus Westpreusscn, und der Po! lmsche 
Cammerherr, Herr von Beninsky, ans 
Warschau hier eingetroffen. 

Der Rußische Ertzbischof Ess^lius, und der 
Meckünburgsche Oberhofmarschall, Herr 
Baron von Lützow, sind nach Potsdam abge¬ 
gangen. 

Braunschweig, vom 11. April. 
Se. Hochsürstl. Dnrchl. unser gnädigster 

Herzog haben gleich nach dem Antlltt Ders 
Negtcrung ein allergnadigsies Rescript an die 
salnmtiichen Lehrer des hiesigen Collegn Ca^ 
rolin! ergehen lassen, worinnen Sie selbige 
Dero höchsten Zufriedenheit und gnädigsten 
Gesinnung zu versichern, auch die beyden 
ältesten Professores desselben die Herren 
Ganner und Ebertaus höchsteigener Bewe¬ 
gung zu Hofräthen zu ernennen, huldreichst 
geruhet haben. 

London, vom 31. März. 

IhroMajestaten, derKönig und die Kö¬ 
nigin , halten sich jetzt zu Windsor mit bett 
drey ältesten Prinzen und ten beyden ältesten 
Prmzcßinnen auf, woftlbsi sie sich dieser Tage 
einigemal mit der Hirsch-Jagd belustigt 
haben. 

I m Ostindischen Hause wurde vorgestern 
die Debatte über den Antrag des Herrn Erichs? 
ton, „daß man die, welche Lieferungs-Con-
tracte von der Regierung, die nicht öffent¬ 
lich ausgeboten worden, angenommen, für 



unfähig erkläre, Dirertenrs der Compagnie 
zu werben." Es wurden die eingeholten 
Gutachten der vornehmsten Rechtsgelehrten 
im Külligreiche,/, ob die Coinpagnie vermöge 
ihres Charters berechtigt sty, ein solches 
Ncbengesctz zu machen?" vorgelesen, die 
denn, wie gewöhnlich, verschiedentlich aus¬ 
fielen, indem einige die Frage bejaheten, an¬ 
dere sie verneinten, je nachdem ihre politi¬ 
schen Grundsatze, entweder für oder gegen 
die Regierung waren. Nach verschiedenen 
Debatten that Herr Crichton den Vorschlag, 
seinen Antrag zur Befolgung fürs erste über¬ 
haupt zu genehmigen, und in einer künftigen 
Versammlung derInteressenten derCompag-
nie darüber zu stimmen, ob er unter die Ne--
bengesetze solle mit eingerückt werden,welches 
durch die Mehrheit der Stimmen auch bewil¬ 
ligt wurde. Hierauf schlug der Herr Wid-
more vor, die Unterhandlungen wegen der 
Erneuerung des Charters mit Lord North 
wieder anzufangen. Herr Crichton, nebst 
vielen andern, setzten sich sehr dagegen, und 
behaupteten, daß, wenn ja dergleichen ge¬ 
schehensollte, so müßte der Minister den er¬ 
sten Schritt dazu thun, nicht aber die Com¬ 
pagnie. Der gethane Vorschlag ward end¬ 
lich verworfen, und die Versammlung brach 
auf, ohne einen Tag für eine anderweitige 
Zusammenkunft zu bestimmen. 

Es liegen jetzt 8 Ostindische Schiffe in La¬ 
dung, welche innerhalb 3 oder 4 Wochen zu¬ 
sammen abgehen werden. 

Tausend Spanische Gefangene sind nach 
Shrewsbury gebracht worden, weil das 
dortige Gefängniß, welches für die Franzö¬ 
sischen Gefangenen bestimmt war, nicht ge¬ 
braucht worden, indem dieselben vermöge 
des zu Stande gekommenen Cartels ausgelö¬ 
set worden sind. 

Die Franzosen sollen ihren besten Inge¬ 
nieurs Erlaubnißgegeben haben, in Ameri-
canische Dienste zu treten. Unter ihnen be¬ 
findet sich der berühmte Neapolitaner Ceren-
zo, der lange in Französischen Diensten ge¬ 
standen. 

Es heißt, daß das Parlement gegen das 
Ende des nächsten Monats werde dissolviret 
werden. Viele der gegenwartigen Mitglie¬ 

der desselben sind in den Grafschaften bereits 
sehrgeschaftttgt, sich Freunde bey derneuen 
bevorstehenden Wahl zu verschaffen. 

Folgende nähere Umstände und Anekdote 
von unserer Eroberung des Forts Omoa, 
welches, wieman weiß, wieder in Spant-
schenHändenist, hat man durch jemanden, 
der hier von da her angekommen, erfahren: 
Die, welche das Fort zuerst bestürmten, wa¬ 
ren ein Corps Freywilliger von der Insel I a -
maica, und der junge Mensch, der dcm ihm 
entgegen kommenden Spanier, Weiler unbe¬ 
waffnetwar, einen zweyten Degen, den er 
bey sich führte, anbot, hieß Concannen, und 
war der Sohn eines angesehenen Tobacks¬ 
händlers in Dublin. Dieser junge Held ist 
nicht mehr gegenwärtig, denn das Fieber 
von Omoa hat ihn, so wie alle übrigeIrlän^ 
bische Freywillige, hinweggerafft. 

Die Anzahl unserer Admirals, deren Na¬ 
men auf dem sogenannten rochen Buche in 
der Admiralität stehen, beläuft sichauf52. 

ZuCambridge hat man am vorigenSonna-
vend eine große Versammlung der vornehm¬ 
sten Einwohner und Angesessenen der Grafs 
schaft gehalten, und eine Bittschrift an das 
Parlement zu übergeben beschlossen. Die 
beyden Parlements-Glieder für Cambridge, 
da sie minisierialisch gesinnet find, wollten 
sie nicht unterschreiben; daher man sie ihnen 
auch nicht zu überreichen erlauben wollte,son¬ 
dern Herrn Molineux darum ersuchte. Herr 
Wilkes war auf dieser Versammlung, und 
sehr dabey geschäftig. 

Par is , vom 3.Apri l . 
Herr Necker hat abermals eine Veranden 

rung bey den Finanz-Einnehmern vorgenom¬ 
men, indem die Zahl derselben von 48 auf 
24vermindelt worden. 

Es ist gewiß, daß der Graf von Esiaing 
die vereinigte Flotte commandiren wird, well 
man sicher weiß, daß er sich geweigert hat, 
mit der Flotte des Herrn von Guichen nach 
America zugehen, welches man ihm ange¬ 
boten hat. 

Einige Briefe aus Cadix versichern, daß 
die 12 Kriegsschiffe, welche von da mit l2Ooc> 
Mann Truppen nach America segeln würden, 
zu einer Expedition gegen Florida bestimmt 



wären, um den Engländern diese Provinz 
abzunehmen. Nach eben diesen Briefen 
wird die zu Cadix befindliche Französische 
Fregatte, Aurora, nächstens von da mit 
verschiedenen Kauffartheyschiffen nach Mar¬ 
seille unter Segel gehen, die übrigen daselbst 
befindlichen Französischen Kriegsschiffe aber 
werden da bleiben. 

Toulon, vom 20. März. 
Von Mallaga wird unterm loten dieses 

Folgendes gemeldet: „ A m 7ten dieses ist die 
Schwedische Kriegs-Fregatte I l ler im von 
34 Kanonen, commandirt vom Herrn An-
karloo, und von Livorno kommend, hierein¬ 
gelaufen. Dieser Officier begegnete am 28. 
vorigen Monats gegen Abend einen Mahon-
nischen Kaper von 28 Kanonen, der auf der 
Höhe von der Insel Minorca kreuzte, ließ 
denselben, nachdem er ihm zugerufen hatte, 
seinen Lauf fortsetzen, und segelte selbst ruhig 
weiter. Etwa eine halbe Stunde nachher 
kam der Kaper zurück, wandte sich mit sei¬ 
nem Hinterlheile gegen das Schwedische 
Schiff, und gab demselben 2Lagen, wodurch 
z Matrosen getödtel, und dem Befehlshaber 
die rechte Lende und das Vein zerschmettert, 
auch der Lieutenant und einige von der Equi¬ 
page verwundet wurden. Da der Herr An-
karloo, welcher Tags vorher durch einen in 
dem Meerbusen von Lyon ausgestandenen 
Sturm genöthigt worden war, seine Kano¬ 
nen einzunehmen, und seine Schießlöcher zu 
schließen, sich zu einem Treffen nicht vorbe¬ 
reitet fand, so nahmen seine Officiers sofort 
die besten Maaßregeln, den Kaperzurückzu-
schlagen, welcher auch wirklich eine Lage von 
der Fregatte bekam, gleichwol aber das 
Glück hatte, wahrend der Nacht mit Hülfe 
seiner Segel undRuder zu entkommen. Nach 
diesem Vorfalle wollte Herr Ankarloo zu 
Marseille einlaufen, um seine Wunden, die 
sehr gefahrlich sind, heilen zu lassen. Me in , 
z Tage hindurch war ihm Wind und Wetter 
zuwider, und er muste im hiesigenHaven ein¬ 
laufen, wo er sich in das Haus des Schwe¬ 
dischen Consuls hat bringen lassen. 

Madri t , vom 14. März. 
Ih re Königl. Hoheit, die Prinzeßin von 

W u n e n , nebstDeroneugebohrnenPrinzen, 

befinden sich in dem Schlosse zu Pardo in best 
erwünschten Wohlseyn. 

Die Blokadę von Gibraltar, allwo die 
Engländer fleißig mit Truppenüben, und 
Schanzarbeiten fortfahren, und ein oft un¬ 
terbrochenes Feuer aufunser Lager unterhal¬ 
ten, hat nun auf das neue wieder angefan¬ 
gen, und unser wackerer Don Barcelo hat 
sich mit seinen Schebequen so vortei lhaft 
postirt, daß er dieser Festung zur See alle 
Gemeinschaft abgeschnitten zu haben verhoff. 
Es sollen auch einlge spanische Linienschiffe in 
die Meerenge sich gelegt haben, um den von 
dem Admiral Nodney zurück gelassenen Eng¬ 
ländischen Fregatten das Auslaufen zu wah¬ 
ren. 

Neapel, vom 23. März. 
Des Königs Majestät haben, um Ders 

Vergnügen über die jüngsihin erfolgte Ent¬ 
bindung der Prinzcßin von Asturien zu bezeu¬ 
gen, eine 3 tägige große Gala, und Beleuch¬ 
tung der Stadt anzuordnen geruhet. Am 
Ostersonntage war zu dem Ende zu Caserta 
Handkuß, allwo sämmtliche inn- und aus¬ 
ländische Ministers, und der vornehmste 
Adel sich versammlet hatte: Mittags speise-
ten ihre Majestäten öffentlich, und Abends 
war bey Hofe großes Apartment. Zu glei¬ 
cher Zeit hat der Königl. erste Minister, Herr 
Marcheß della Sambucca, und der Königl. 
Obersthofmeisier, der Fürst von Francavilla 
die Minister, und die vornehmsten Hofbe-
dlenten, mit herrlichen Gastereyen bewür-
thet. Morgen wird der Hof von gedachten 
Caserta nach Portici sich erheben. 

Rom, vom 29. März. 
I n der Nacht vom 28. dieses kam ln der 

KrCenzdesHerrnKardinalssiaatssekretairs, 
so dermal in dem Vatikanpallaste wohnt, 
durch Unvorsichtigkeit eines Hausbedienten, 
Feuer aus, wodurch viele Wäsche, Porcel-
lain, und anderes Hausgeräthe dieses Herm 
Kardinals zu Grunde gieng. Man hat eS 
hauptsachlich der muntern Thätigkeit der 
Schweizerwache zu verdanken, welche durch 
kluges Vorbrechen den Flammen Einhalt 
that, daß diese Brunst nicht gefahrlicher 
wurde. 



I n der pelvNeglrten Schleichen ?eitung^Expeditlon, Wilhelm Gottlleö Korns 
Blichhandlung, ist zu haben: 

Abdruck der Allerhöchsten Rön ig l . Cabiz:crs-Vrd:e d.d.Potsdam/den 14Apr i l 
178c). die Verbesserung des ^z;stip^Vesens betreffend. Fol io. 2 Ogr . 

Allgemeines Vcrzcichuiß derer Bücher welche in der Ostermcßc 1780 herausgekommei?/ 
4' Leipzig, 10 jgr. 

Methodenbuch für Lehrer der deutschen Schulen in den 
8. Fl-kftl Mld Leipz. 777 20 >gr. 

Marbachs,' O. G. B. Abhandlung von Frühlings- und Hcrbst^Curen, 8̂  B^5l.iU, 4 j^;r. 
Mütter, die sorgfältigen, in Absicht auf sich ftlbst w e alich ihrcrKmdcr, sowohl im sittlichen 

Wohlstande als auch des natürlichen Gesuudhcil^ Zustandes, 8. Schweldiutz, losgr. 
Campadelli, Ioh.Bap. HeiligeÄedenaufall'SouuagedcsJahrs, üBauoe^ 8. Augsb. 

— — ^. 
Da ^ur VerpaäMng der zur Ncujiadlj'HLn Cannne:ey gehörigen r"ülcr, Voiguy, 

Kotzen, Zciselwitz, Riegersdorssund Schwel:.öo7ff clnf6 Ial>re, als v o ^ i ^ n m o ^ i u -
(2^5 178O. an bis dahin 178^- ̂ n anderweitiger ^ermniu^ ̂ cj^tisiniz auf desi :o May anZ 
beraumctwordcn, als wild solchej dem Pachtlustigen hierdurch öffentlich dMmttgemacht, 
und können sich diejenige, weiche undemeCaution von 
i^ooRt l . zu prHttisenvcrmögen< in ^ermi^o dey demMagijlratzu Neustadtmcldcn, ihr 
Gebot thun und gewa eigen, daß diese Pacht dem Meistbielenden zugeschlagen werden soll. 
Breslairben 14 April!78o^ K. Vr. ^ ' ^ S l ^ ^ ^ e ^ l l n d DomawfNs'Nnmer. 

"M^K^D^Kr ikges- und Qi?mainen Cammer^macht hiermit dcmHubltko besann^ 
wie dieselbe zu Beförderung des Seidenbaues 
Hende?r^mi2aufdasJahr 1780 auszuftzen befunden hak: i)Weiden demjenigen, ersey 
Adelicher, Geistlicher, oder anderer p^riculjel-, der den Seidenbau exerciret, für jedes Pfund 
ln Anno 1780. selbst erzeugter reinen Seide 12 Ggr. ?r^niiuin verheißen; 2) Derjenige, 
welcher durch cine^ocisscanon und Act st des Land^ oder Steuerraths und des Plantagen-
InspeKo^des llep^ren-.en^bewcilet, welche ßraus zu ertheilen, daß er in diesem Jahre aus 
seiner Maulbeerbaum'Schule dazu schickliche Stamme ins vo8e Land, oder ins Freye, beson¬ 
ders aber in eine Allee vorsetzet, bekommt für jedes 1000Stück Maulbeerbäume 50 Rthl. 
9) Demjenigen, der dkies ?lHmmm einmal erhalten, und in dem folgenden Jahre durch die 
Atteste des Land, oder Stenerraths m' d des Plantagen-InspeKonF des Oeparremcmz beweis 
set, daß er diese Anzahl Maulbeerbäume noch unterhalte, und dasjenige was davon eingegan¬ 
gen/ nachgesetzt oabe, wird für das 2se Jahr für jedes ioOO Stück Maulbeerbäume >5 Rthl. 
und für das zteJahr nach gleichmäßig geführten Beweift 20Rthü pro pl-^n^w zugebilliget. 
4) Wer den mehresten Mauldeer Saamen aus seiner Plantage coli^iret, erhält 15 Rthl. 
Die Atteste werden 2) bey der König!. Krieges-mW Dsmainen^Cammer dergestalt einge¬ 
reichet, daß solche längstens den ZONovemb. 2. c. sämtlich eingegangen seyn müssen. K) Müs¬ 
sen nicht verschiedene Objeöia in tin ^c.rett gebracht, sondern wegen der gewonnenen Seide 
besondere ^ceNc, für die l̂ >s v.lle Land versezlen Baume ebenfalls besondere Duette, und 
solchergestalt für jedes anzuverlangeude prXminm desondere ^rceKe übergeben werden, 
e) Muß in den^ceeften rvegeri de; verpfiaii^en Maulbeerbäume pfiichtmäßig und in den fol¬ 
genden Jahren deutlich ex rimirel werden, ob di)^?rB5rimlnfürdas ite 2te oderzteIahr 
c a m p t e t , ci) Müssen die A ^ M k r der ^t^5r^ pflichtlnäßig darauf sehen, daß bey den 
Plantagen und verpflanzten Maulbeerbäumen !,<cht alte und lange vorher exiltirre Bäume 
mit in Anrechnung kommen, um taejel igeQuait:nn vollzumachen, auf welches das?^« 
mmm ausgesetzt ist. e) Die Pachter der Könlgl. Oomainen^Aemter und der Cammerey-
Gülher der Städte werden^ in so ferne sie sich zu dem Seidenbau und Anpflanzung d«r Mauls 



l M b ä M e w jhrenPächt-Comraaen verbindlich gemacht, von diefenprsemm ausgeschloßek 
SlgnatumBreslau den 4April 1780. 

(^8. ) Königl. Preuß. Bresl. Krieges^und Domai^en^CaMmer^ 
Auf die, in Sachen des Kaufmann Gagisch proprin nomi^Sund nomme des iatirirene 

den Kaufmann Fränzel, und deßen Eheconsortin geb. Blieskin wieder die Caroline Grafin 
vott Gesler geb. Freyin von Poppen, von letzterer gegen denlHtirirenden^^cuaatum^uri^ 
Johann Daniel Bileeke eingereichte ^.nili-Uenulic^non,- w"rd derstbe oder deßen El bctt̂ » 
hietmit öffentlich vorgeladen: vom ziten c. m. angerechnet in z VicrwöchenNichen Termi¬ 
nen, peroln.o^e aber in I'ermmo ulnmo den 30 Iun i i 2. c. entweder in Person und ^lzzreiik 
emesRechts F rundes oder durch einen gehörig le^irimirten und iusn eisten?vla^62t3rlum, 
vorder hiesigen 5?snigl<Obsramtsregkrung zu erscheinen, dem Aud age derl^ui^Deiiunci« 
amin Gräfin von Gesler gemäß, die von d^M Kläger prl)liucirce luttsuim^ntk zu r^co^nosci-
ren oder zu (liMiren und demnächst enweder ln die Zahlung des eingeklagten Capitals per 
40OO Rchl. cuin suH (üäusa welches die Î iu8 Denuncianrm dem verstorbenen Ober-Fiscal 
Blicvkr sihnldig geworden an Klägerin zu willigen, oder bey etwa habenden Einwendungen 
ftinen ^urikuä z.! inv^ililcil Und rcchtliche Entscheidung zu gewärtigen. Wogegen im Aus? 
bleib^ngsfal die von dem Kläger z)roäacirte InKrument? pro X^siri^et reco^nirjz derselbe zur 
Eintragung und Erhebung des erwehnten ̂ 2pitul8 cum luä l̂ Hnsa. zn-0 sussicieMer le îrimarep 
geachtet und alsdl nn das in der Sache Rechtliche erkannt werden wird. Wornach sich z» 
achten. Gegeben Brieg den iO Mar; 178c). 

Koniki. Preußl. Ob^s^s i ^^be^Nts reg ie rung . ^ 
Dje Breßiauischen EtadtZerichte laden hierdurch alle diejenigen, welche an die Ver-

laßenschaft dcr verstorbenen Beata Dähnelin verehlick)!gewesenen Scola ex quscunque jun'3 
eapite Ansprüche zu haken vermeinen um solche innerhalb 12 Wochen, besonders aber m 
"lernnno pcremtono den 16 Iun i i c. Nachmittags um 3 Uhr luk PXN2 pr^clnli et perpetüi 
Llell-N ̂ u!'quisil>e?i 'Md rccbls erforderliä) zu jultissciren. Breßlau den 4 Februar 378T. 

Da ein vermu vlich gestohlner silberner Eßlöffel, welchen ein unbekannter Mitknecht 
auf vsscntlichem Markte zum Verkaufausgeboten, angehalten undaufdas Rathhaus abges 
geben worden; So wird solches von Magistrats wegen dem Publico zu dem Ende bekannt 
gemacht: womit der Eigcn hümcr deßelben sich melden, und nach hinlänglich beygebrachter 
I^m'!N5U0n, daß ihm dieser silberne Löffel eigenthümlich zugehört solchen nach Ersetzung 
der 5kolien wieder erhalten könne; Hierzu wird eiu 4 wöchentlicher Tnmin festgesetzet, nach 
Ab!am deßclben, und wenn sich der wahre Eigenlhümer nicht anfinden ssllte, der^uTil. sil¬ 
berne Löffel zum Besten der Armuth verausert werden wird. Breslau den 14 Avril i?8o. 

Es li.'gt ein Capital von 120V Rthl. zur ersten Hypochec sicher unterzl?briugen parat. 
Nähere Nachricht ist hievon bey dem Advocat Rothe auf dcr Carlsgaße zu haben. Breslau 
den n) Aprii l^8'^ , / . ^ ^ 

Es wird hlermit dekamr gemacht, daß inderallyteft^ellKö t>il.Pceuß?privllegirte« 
Flschbein^Fabrique, als auch in der Niederlage, bey dem Kaufmann Hrn ̂  Ccu l Wilh, Scopp 
auf der Carlsgasse bey der Oberamtsbrücke, alle Sorten von gerissenen Fischbein von auser^ 
lesener Gue, w btlligsienPreißen zu bekommen find. 

" A u f der Schmiedebrücke im Rothkegel ist eine Wohnung von z Stuben nebst'zugeM 
rigen Kammern m vermiechen. _________̂ . ^ ^ ^ 

Es ist dcn 2Olin)u5eln junger HülierHund ohngffthr4 Wonatalt, verlohren gegan-
Oen, selbertst tigrich, mit einer ganz braunen Decke, worin Mitten auf dem Rückenebenem 
Tiger-Fleckbefindlich, sein Kopfist starkund braun m;t einen weißlichen Streifen. Wer sel¬ 
ben an sich genommen oder eine Wissenschaft davon hat, wird ersuHt-esgegen eln Don«ur ln 
derZeltungsettedMon i« melden. 



" u r nenen Berliner Classenlotterle, die fich durch ihre solide Einrichtung vor allen bishe¬ 
rigen so vorzüglich auszeichnet, und völlig nach der ehemals so beliebten.Hannoverschen Lot¬ 
terie eingerichtet ist, sind Loose zur i sten Classe, die den 22 May gezogen wird, mit beliebigen 
Devisen a 1 Rthl. 4z sgr. in Cour. halbe und Viertel nach Proportion^ bey mir zu haben. Zur 
Zahlenlotteric können ebenfalls alle beliebige Sätze jederzeit gemacht werden. Plans werden 
gratis ausgegeben, und Auswärtige die sich desfalls an mich zu wenden belieben, haben die 
Güte, Briefe und Gelder t'ranco einzusenden. Ein jeder kan sich der accuratesten und prom-
testen Bedienung versichert halten. Breslau den 77 April 1780. 

Ioh.Dav.Wmtzel , in der goldnen Krone am Ringe. 
Bey Wentzel und Schildbach in der goldnen Croneam Ringe sind eine bisher hier nöU 

ganz unbekannte^Zorte, ganz kleine grüne Limonien, so wie sie in Frankreich an dem Königl. 
Hof und die Tafeln der Großen geliefert werden, angekommen zur Probe. Sie unterschel-
den sich durch ihren feinen delicaten Geschmack denen sie den Speisen geben, vor allen übrigen 
aus. f. Champangner-Wein, Provencer-Oehl sind ebenfals frisch zu haben, verschiedne 
andre Delicatessen werden nächstens erwartet. Breslau den 17. April 1780. 

Bcy den hiesigen Haarsieb Fabricanten Hecrn Löbel Joseph, sind srljch gesottene Roß¬ 
haare, auch alle Sorten von ganz feinen Pulver'und Saffran-Siebe, auchSiebe, welche 
zum Holländischen Pappier gebraucht werden, um billige Preiße zu haben. 

Es sind in der Nacht von: lyten bis 2Oten folgende 2 Uhren durch Einbruch gestohlen 
worden: 1) Eine goldne Frauenzimmer>Uhr mit einem Gemählde und einer stählernen Kette, 
woran ein kristallnes Pcttschaft mit einem Adlichen Wappen und etliche kleine Perloques hän¬ 
gen; diese Uhr ist besonders kenntlich, da das oberste Gehaust fehlet. 2) Eine silberne 2 Ge-
häusige Uhr mit einer stählernen Kette, woran ein silbernes Pcttschaft mit Adlichen Wappen 
hänget. Sollte jemand von diesen Uhren Anzeige machen können, der beliebe es aufder Oder¬ 
gasse bey dem Kaufmann Hrn. Friedrich gegen einen guten Recompens zu melden. Paschwitz 
de;: 2O April 1780. ^ 

Schloß auf 
den i May g.c. früh Morgens anfangend, verschiedene Mobilien, Silber, Wäsche, Leinen¬ 
zeug, Kleider, Hausrath, Fahrzeuge, etwas Betten und Gewehr :c. 2uÄiom3 leZe dem Meist-
b^ethenden gegen baare Bezahlung in (kurant versteigert werdest. ^ 

Magistrats der Stadt Neurode machet hiermit 
Commerciew und Conferenz-Rath Herrn Leopold Genedl hinterlassenen Erben die allhier 
befindliche, mit 2 Küpen, 5 schönen Kesseln, und einem großen eisernen Msrsel versehene 
Schönfärbe, volunrane öffentlich verkauft werden solle, und ist hiezu1erminu5 aufden 8tm 
Apri l , 6 May, und 3 Iun i t a. c. festgesetzt worden, in welchen ^ermim'z sich Kauflustige Früh 
um 9 Uhr allhier zu Rathhause zu melden, ihr Gebot zu eröfnen, und gewärtigen sollen, daß 
nach allerhöchster ^pprobarion Eines König!. Pupillar>Collegii an den Meistbiethenden die 
^chuäicHtion erfolgen werde. Neurode den 11 Mar t i i 178O. 

Demnach sich in dem lezten ganz neu erbauten George Kari¬ 
bischen Dreschgartnerstelle kein Kauflustiger gefunden; als wird solche nochmals zu jeder-
mannsKauf frey gestellt und ausgebothen, und haben sich Kauflustige in dem"lermmope« 
lemwri0den26May c.a. Vormittags u m f u h r bey der hiesigen Canzeley zu melden. Ge^ 
ge^en Köniql Charite-Amt Prieborn den 24 Mar t . 1780. 

Neiße, den 7Mar t i i 1780. Nachdem 2ämttamiam dervon Reppertschen Testaments-
Erben das von ihrem Bruder dem verstorbenen Obrlstlieutenant des Hochlöbl.von Pann-
witzschen Cüraßier-Regiments ererbte, im hiesigen Bißthums-Fürstenthum NeißeGrottkauZ 
schen Creißes belegene Rltterguth Klein-Carlowitz ausgeboten, und zu dem Ende vor der 



Hochfürsiblschsfl. Regierung Hieselbst per pudlica prociamata aVe diejenigen, sodaranelnett 
rechtlichen Anspruch lub ̂ uocun^ue ̂ irulo zu haben vermeinen, in einer Zeit von 12 Wochen, 
und zwar auf den 5 Juli i 2. c. peremtnrie ci.llet, und ihnen aufgegeben worden, ihre Fordem 
rungen in beftgtcm^Termlno vor der hierzu angeordneten Commißion Vormittags um y Uhr 
sud p(rn2pl-Xowsiet p5rpe(ui siIenlii zulicjmclircn und gehörig zu jultissciren; so Wird dieses 
ten^njentgen^so daran gelegen ist, hlernut öffentlich bekannt gemacht. 
" " D a s Oomwium zuNeoMützMünsterbesgischen Erelßes citlret die Schulden halber 
vor drey Wochen entwichenen Unterthanen den Bauer Gottlob Weyhard, und den Frcygart-
nerIoh. Steinbrich aufden 7April4 Mayletztlichen und pelemwrie auf den l I u n i i 1730 
zu erscheinen, über ihre Entweichung Red und Antwort zn geben, nach Verlauf des letzten 
I'ermmi aber zu gewartigen, daß ihre k'unäi an anderweitige Unterthanen veräußert werden 
sollen. _ _ „ ^ . . ... ^^^ . 

Commende Sttiegau den 25 März 1780. Vor hiesigen Hochreichsgräfi, von Sinzen-
dorffHochritterl.Maltheserordens^CommendeGerichtsamtewirdhie^mitb^ 
daß die George Böhmeltsche Freystelle in Lüsten, welche nebst dazu gehörigen Garten und 
l i ^Schf l . Acker auf FZzThl.schl« 2z sgr. 9 hl. taxiret, voluntanX zu subl^Kiren und pro 
1'ermm()Iici(2N0ni8unic()der7Iuli c. 2. anberaumt worden, wozu Kauflustige vorgeladen 
werden, der Meistbiethende und^Bestbezahlende aber der ̂ äjuäicanon gewärtigen könne. 

^acobs^ Da^er allhier in Diensien gestandene 
Amtmann Christian Kutscher, mitler hagrer Statur, braunen verworrnen Haaren und tücki¬ 
schen Angesichte, nachdem er sich in ein liederliches Leben eingelassen, mit Hinterlassung vieler 
WirthschaMDesecten und auswärtigen Schulden, heimlich entwichen; so wird derselbe 
hiermit auf den 22 April, 6ten und 20 May a.c. peremwne ciurer, um von seiner Entwei-
chung Red und Antwort zu geben. Desgleichen werden auch ^reäiwr^ in diesen ̂ ertnmig 
insonderheit den 2O May peremtone geladen, ihre Forderungen zu lihuickren und gehörig zu 
juliiliciren lul) Mna zier^emi liiemii. Uebrigens wird das Publikum vor diesen Betrüger 
gewarniget. .___________„ .̂  

Wirthschaftsverständige und mit Vermögen versehene, können wohl lltmrre Güther, 
einzeln, mehrere, auch wohl ganzes Amt zu pachten bekommen; so in der, dem Lande ange-
meßnen Vortheilhastesien Gegend gelegen; und zu aller Zeit, b isu lnmo^ l^ c. a.beymvo. 
mimo Neuhaus oder in dem Schloße zu Hundsfeld Oelsnischen Creißes, einhohlen, und 
nach den Umständen ̂ Huäication zu gewartigen. Neuhaus den 20 April 1780. 

Neuhaus den 20 April 1780. Gnezum Mahlen vortheilhaft gelegene und im besten 
Stande befindliche Windmühle, so im Wohngebäube ganz neu und mit nah gelegenen Aeckern 
versehen; eine vor4Jahren ganz neu erbaute Schmiede.auch mit Aeckern,ist für billigePreise 
erblich zu verkaufen, und zu aller Zelt ̂ äjuäicarion besonders aber den 29 May c. 3. hier zu 
gewaltigen, wobey derjenige mit Kindern begabte Wirlh, für jedes in Untertänigkeit brin¬ 
gende das Allerhöchst bestimmte Losgeld vom Domlnlo, in seinem zu schlüßenden Kauf-?r^ 
tlo, aber zum Genuß für^stine Kinder^ als ein Angeld angenommen, gewärtigen soll. 

Da sich m^ermmo ultuno den i7ten l̂ ui7zu anderweitiger Verpachtung der hiesigen 
Stadt - Vorwerker Wioskę und Pawelke nebst Hospital - Aeckern und Wiesen auf 6 Jahre 
2 Imo lun. c. kein Pachtlusiiger gefunden: so haben wir hierzu novum 'lerminuin auf den 
11 May c. prXliZlret, wozu Pachtlustige gebührends eingeladen werden. Wartenberg den 
i8ten April 1780. ^ " « . ^ , «̂ ..̂  

Hermsdorf untern Kynast den 22 April 1730. Von Einem Reichsgräfl. v. Schaff-
gotsch Kynastl. Gerichtsamte sind zumVerkcuf des Gottfried Freudenbergschen Hauses sub 
No. 43, in Warmbrunn so auf 5 80 Rthl. gerichtlich gewurdiget worden, ^ r m i n i lickatiom? 



ckvf den i z May, ben z'Iunli, und ^ro ulumo der 24 Iun i i 2. c. an3c?anmet wol-deu, welches 
Kaufiujiigen bekannt gemacht wird. Auch werden alle und jede so an dieses Haus in Warln-
brunn einen gegründeten Anspruch zu habc:̂  vermeinen, besonders und Nahmentlich aber 
der George Frcudenberg vor welchen ein Quantum 5>on i8?Mark Erbeg?!der im^dulirtist, 
auf deti2^Iunil3.c. 26 IlHuicî näuxn et ^ul '̂ilc uuiuni ^^^tc:us2, lu!) s53N2 pr^cluli er ^er«. 
peru'lilclNli, und daß ruuune der vor den George Fl<udcnb^.g eingetragenen iZzMarck cx^ 
^Kul2rii> crf^Ig^n tolle, vor ein aslnicssacs 

Tlscylcr Johann Golliled Mahner er̂  
ZangenenUrtelslst1ermilM8aufden22Mat) c. dcsMotgendsmn loUhr m^uriHallhier 
angesetzet worden, in welchem der Hähner zu Anhörung der Sentenz zu erscheinen hierdurch 
»(iclrir^ und ilnn^uylcich bekannt gemacht wird, daß aufdenNichterscheinungsfall m cou" 
tum^cium oel fa^ cn wcrden^l^ Steinau an der Oder den 12 April 1780. 

Ct.ie^^ndol ff den 16 Ap' i! 178Ö."' Von dVln^p'I^ der MmDitz Sttiegew 
do"ss und Wu bner Gerichlsamto werden zum öffemlichcn Verkauf der dem Ulr Inquisitioft 
gezogenen Müller Frau; Hesse gcböriqen Striegcndorsscr WassermÜble mit einVm Gange, 
welche cuTl! /V. per-neiniiz auf Zo Rthl. gewüldlget worden,. Kausiustige auf den !5 May, 
deil^I l lni i oescmwrie aber auf den 26Iuni i c 3. vorgeladen, und die enlwarmige Franz 

S^onau lm ̂ a!'?''schen Fürsienchumeul:d deßen Huschdergft/cn Crciße den"i?>März 
178^. Von dcin M^i!strat l)!cstZdsi werden i ) der Handlungsdiener George Ernst Sturm 
2)der Schumächergestll Johann Gottftkd Jahn, 9) der Siedmacher Johann Christoph 
Hesse, welche resp, seit 5728, 1753 und l /61 . abwesend, c^Knü^rciurcr, linnen9Mona-s 
tcn, und zwar den ^oIun i i , 29 Sept. ^eremtone aber den29Dec a.c. allh^rm^uriazu 
erscheinen, oder;ngewärtigen, daß stlbigepro morwie äeclIrirerundihrNnmsgen den sich 
Ie^ium!r3n6en nächstem Erben e^rr^airer werden wird. Zugleich werden die etwanigen 
nächsten Ecben der Abwesenden, besonders aber derMpolheckergeftÜ Gmtlcb Wolff, als 
Mittrbe des abwesenden Ownns, zur Le^iriMauonihres Erbrechtes in besagten Terminen 

^^ _^, „ . . « ^ , , ^ . , ^ ^ ^ 

Vor das Ccllcgialstift 26^8. Z^cobum^r^Iico^am zuNc iM^c .^ve^ ausge--
tretene Unterthanen und Cantonisien/Nahmsntlich Andreas und MathesHeyde, aus Glom^ 
peuau, und Anton Kanschke und Caspar Neumann, aus Heydersdorf, ää^ermmum nlti-
mumetperemtoriuln den iZ Octob.a.c. unter der EoictmaßiZen Warnigung vom 17Nov. 
1764. vorgeladen. Neisst den 5 April 3780. 

^Vor das werden die aus dem 
Dorfe OppersdorfHemm^l^ 
Beck, und Franz Grült^cr 36 ̂ ern-zmun^ ̂ lumum et ^eremwriuin den l4Oct. 3. c. untev 
der Edictlnaßigen Warniquny V'"M 17 N09.1764. vorgeladen. Neisse ben 8 ?w'il ^ 7 8 ^ 

Münsierberadcn 15 December 1779. . Die zwey vcrschoNeneSö<Meunde<nzige3rck-
terdcs bieselbsivc-siorbcnen bürgerlichen Tuchmacher Christian Krischkels, welche schon seit 
1740. abwesend sind und von sich nichts bis daher haben hören laßen, werden kic; mit von uns 
öffentlich vorgeladen, ans den 1^ Sept.I.s.alhierzuRalyhau^Vorluiliags um 9 Uhr per¬ 
sönlich zu erscheinen, von ibrem langenAußenbleibenRkdund A'twc.lizzlgcdeN/ auch nl^ 
gleich das Krischfel schr im Nepoliwpul ulari befindliche nach derRechs'Miß pro 1778 abcr 
in 288Rthl.2o Ggr. 6? d'. bestehendes Vermögen ln Empfang zu n^men und zu erk.bcn, 
im fernern Außengleibnngsfall aber zu gewärtigen, daß sie pro murwll> nach dem höchsten 
Eblctvcm2?Oct. 176?. erklaret und die Depoftew Gelder aä 288Rthl. -oGgr. 6^ d'. de¬ 
nen sich meldenden und sich ausweisenden nächsten Anverwandten zu Erb und Eigen werde 
zugeschlagen und überlaßen werden^ Nachtrag 



Nachtrag aä No. ^3. Sonnabends den 22 April. 178a. 
Dem Publiko wird biedurch bekannt gemacht, daß von Seiten des Oberschlesische» 

Ober-Pupillen-Collegi' relolvirt worden, die imFärstenthumOppeln und dessen kublinitzer 
Creiße belegene Gräflich SchlegenbergscheGülherRußinowitz und allen deren ̂ pperrmen-
tien, Theilungs halber per lno^um voluntan^ lubkastationiz öffentlich feilzublethen. Diese 
Güther sind incWNve des Wessoler Schloßes in Anno 1777. durch die Iustitzräthliche Com-
Mjßion auf5Z548 Rthl. 4 sgr. 1 d'. raxirc worden. Es ist aber wahrend der 2jährigen Vor¬ 
mundschaftlichen ^äminittl-Ition derselben ein ̂ u^mentum von 37z Rthl, 1 sgr,6 d'. jähr¬ 
liche kevenuez annoch hinzugekommen. Es werden daher alle diejenigen, welche vorge¬ 
dachte Güther Rußinowitz und Zubehör zu besitzen Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, 
binnen ? Monathen, und zwar M^n iuno uItimo et pLremwrjo den 22 May 1780. vor der 
hiezu angeordneten Oberamtlichen Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle Nachmit¬ 
tags um Z Uhr in Person, oder durch eineu hinlänglich inliruirten Anwald sich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und sodenn zu erwarten, daß oberwähnteGätherdfnen Meistbiethenden 
zugeschlagen werden. Brieg den 7 Febr.' 1730. 

K ö n i g l / P r ^ ^ ^ 
Vor die Oberschlesische Oberamtsregierung alhier werden die ohne landesherrliche Er¬ 

laubniß außerkandes gegangene Z Gebrüder Anton, Joseph und Franz v.Golkowsky binnen 
9 Monaten, perennorie aber auf den 27 November 2. 5 zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red - und Antwort zu geben, wledrigenfals aber zu gewartigen, das ^izc« 
zum V?rtrage iu^0Mumuci2mwieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
Landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft̂  a^juäicirec, ündSe aller sonstigen Erbschafts-
Anfällen für verlustig werdrn erkläret werden. Brieg den ?o December 1779. 
^ ^ Konig!. Preußl. Oberschlesische Oberamtsregierung. 

werden die Marie Josephe, und 
Parie Mionie Grafinnen von Cellari und die Josephe und Mariaue Gräsinnen von Henckel 
binnen 9 Monathen peremwriL aber aufden 11 August 1780. zur Erhebung der für selbige in 
dem hiesigen Gräflich von HenM Beuthnsr alten ̂ oncnrZ-OepoNw befindlichen Gelder vor 
Erstere ZOO Rthlr. und vor letztere 511 Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehörig leZmmirer, 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenbleiben, dieser alte Depositar 
Bestand als ein bonum vacai^ werde betrachtet und Ä5co aäjuäiret werden. Brieg, den 
15 October 1779^ König!. Preußl. Oberschlesische Oberamtsregierung. 

Vor der hiesigen Oberschles. Oberamtsregierung wird der ohne Landesherrliche Er--
laubniß außer Landes gegangene Traugott Baron v. Trach binnen 3 Monathen peremtorie 
aber aufden 5 Iun i l a. c. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant¬ 
wort zugeben, widrigenfalls er zu gewartigen, daß kil^0 das ihm in Unsern Landen noch zu¬ 
stehende sämtliche Vermögen werde aäiuäiciret, und er aller sonstigen ErbfchaMAnfälle fur 
verlustig erkläret werden. Brieg den 14 Febr. 178O. 

Köuigl. Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung^ 
Vor der Oberschtesischen Oberamtsregierung allhier wird der ohne Landesherrliche 

Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützky, binnen 9 Monathen, perenitono 
aber auf den 27 Iun i i 2. k. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant¬ 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewartigen, daß l'il'cuZ zum Vortrage m contumaciam wider 
ihn werde zugelassen, sein etwaniqes Vermögen demselben aämäicirer, und er M r künftigen 
Erbschgflssälle f<?r verlustig erklaret werden. Brleg den ic> Sept. 1779. 

Ksnigl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 



Die Bresl. Stadtgerichte okiren alle und jede, welche an den Schulden wegen von 
ßler ausgetretenen bürgerlichen Zlnngiesser Johann Gottlieb Hoppe, und dessm zurückge-
lassenes Vermögen ex czuocunquejufiz capire ewlgetrAnspruch zu haben vermeinen, auf den 
H May c. 2. als in I ^ lm . nlt. er prae^Iulivc) Nachmittags um z Uhr co^nl^ommillwne zu er¬ 
scheinen, perpetui lllemii. 
Wie denn auch der offene Arrest dahin verhanget wird, daß jeder welcher etwas zu dieser 
Hoppischen Masse gehöriges ex quncunque capko hinter sich haben, solches binnen 4 Wochen 
vom 28. Febr. c. angerechnet, luK poenx IeZjzbey uns anzeigen, und an niemanden das ge¬ 
ringsteverabfolgen lassen sollen. Breslau den 1 x< Febr. 178c). 

Sophienthll^den ZO Marta 178O. Da zum anderweitig V ^ 
Scholtzischen und Keystlischen Freyjlelle zu Gchelaschwitz, im Fürsienthum Wohlau, und 
dessen Wintziger Creiße aelegen, von welchen erstere auf 100 Rthl. die andre aber auf5o Rlhl. 
taxirer worden, NOVNZ ^elminu5 IicitHtl0M8 auf den I May a. c. anberaumet worden; so 
wird solches von dem dasigen Herrschaftlichen Gerichtsamte, sowohl alten die eine dieser 
Stellen zu erkauffen belieben, als auch an einer derselben eine gegründete Anforderung haben, 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, womit sich selbige in Person, oder durch einen gehörig Be¬ 
vollmächtigten, besagten Tages Früh Morgens um 9 Uhr, vor dem dasigen Gerichtsamte 
einfinden, und Ihre Nothdurft beobachten können. 

Dem Publiko wird hierdurch öffentlich bekam t gemacht, daß dte der hiesigen Hochs 
reichsgrafi. Hentelschen Herrschaftzugehörige neu erbaute und ohnweit der Stadt Tarnowitz 
belegene Tuchwalk Mühle, cms freyer Hand zu verkauffen, auch allenfals gegell sichere und 
hinlängliche Caution aufverschiedeneIahre zu verpackten ist. Kauf- oder Pachtlustige ha¬ 
ben sich dahero bey dem hiesigenHochretchsgraft.Henkelschen Wirthschastsamte z^melden. 
SchloßNeudeck,deni7Martti78O. ^___«^_^«__«_«^. 

Die Herzog!. Würtemberg-Oelstsche Regierung allhier ciriret^ättlt^lniam des Lorenz 
Sigjsmund von Heugel, aufMarschwitz, alle elwan noch lHun^enten^recliwreZ seines Va¬ 
ters weil. Gustav Adolph von Heugei, auf Rotherinne :c. welche m!t ihren Ansprüchen ein 
Vorrecht vor denen auf Rotherinne gehafteten Nacernig des Lxtralleinen von Hcugel 
a ZOOO Thlr. schl. zu haben vermennen, vornemlick aber diejenigen ^reaiwrez, welche laut 
^mäationz-prowcolli vom l2Nov. i745< sich schon aä.^öiä gemeldet, und deren Aufent¬ 
halt itzund unbekannt ist, Nahmentlich 1) Die Erben der weil. Charlotte Louise verwltt<g^ 
wesenen Scho!tz geb.Gebbard,zuOels/ wegen eines I îquiäcin a 22OFlor.rhnl., nebst davon 
»rermmo Inttrumemi()l)Ii^t0lil den9May i7g2 rückständigen völligen Interessen. 2) Den 
kashar Anders, gewesenen (üonscilem äiri^nreiil zu Reichenbacl),moäl) dessen Erben wegen 
emes^.iquiä2tia352Flor.rhnl.9Sgl.6'pl. z/ Die H.lena Sophia geb. von Heugel und 
deren Schwester, Johanna Wilhelmina von Dresky geb. von Heugel, M060 deren Erben, 
wegen eines I^iquiäau HOo Thl. schl. nebst Interessen davon von 1730 an. 4 D>e Erben des 
Hanns Schaf, gewesenen Fürst!. Vecnstädtschm Kort schrciber̂  zu Echönwald, wegen eines 
I^iyul^2ti a 5o Thl. schl. ex InNrum^nco odliAIwrio ä ä. Z Sept. 1704. 5) Den Marmorie¬ 
rer Joseph Sartori, moäo dcsscn E^ben, wegen eines ̂ lquiclan a 52 Flor. rhnl. 2Sgl.9Hl° 
6) Den Johann Scholtz, Bürgel- und Zimmermeister ;u Oels, moäo dessenErben, wegen eines 
Iiiquickati a 5 Thlr. schl, daß sie in einer Zeit von 12 Wochen, vom 17 Febr. 1780 an zu zahlen, 
ihre etwan noch habenden Rechte und Ansprüche, besonders aber ihr vermeintliches ^us prw« 
liiHtivuin vor denen obgedachten ^aternis des Lxrrakenten von Heugel 26 ̂ Ka an z igen, 
auch in dem lezten I'ermino den 11 May 1780. vor der dazu auttorililten Herzogt. Regier 
rungs^Canzeley Hieselbst Früh um 9 Uhr persönlich oder durch hkrzu gehö-ig Bevollmächtigte 
erscheinen, ihre Rechte und Ansprüche aä protocollum anmelden, und deren JuKillcZtionz 
durch Oljtzinal-IlcklumeutH oder auf andere rechtsgültige Weise beybringen, widrigenfalls 



aber gewärtigen sollen, daß sie damit prseciuäiret. nnd ihnen eln ewiges Stillschwelgen aufer¬ 
legt, folglich auch wegen Löschung der vom kxrrakenten von Heugel den z Jul i i 1744. mit 
selbem damaligen Guthe Nieder-Panthenau, wegen selnervon den Rotherinner Kaufgeldern 
erhobenen zoOo Thlr.schl. IVI^ternorum, und zooo Thl. schl. an versessenen Interessen;vom 
Tode seines Vaters an, bestellten Ramion das erforderliche veranlasset, Lxtrakenä v. Heugel 
überhaupt aus allem I>lexu diestrhalb gelassen, und demselben der b e y ^ 
Hieselbst noch befindliche von Heugel-Rotherwner Deposital-Besiand per65 Rt l . 6 Gr. 2s d' . 
cleäaiil8 cleäucencll8 werbe vembfolqet werden. Gegeben Oels den 2^Dec. 1779. 

"Nachdem aämÜHnnam desCarlFrledrich WilhelmvonScheliha, seine ohnlängst der 
Anna Rosina verehlichten von Reinbaben, vorhero verwitt. von Zangen, abgetauften, in dem 
Oelsischen Fürstenthum und dessen Trebnitzschen Creiße gelegenen Güther Ober- und Nieder-
Cracowahne gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von derHerzsgl. Regierung hleselbst 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, Nahmentlich aber die 
Maria Elisabeth Schmiedin und Consorten, oder deren Erben, da derselben Aufenthalt unbe¬ 
kannt ist, peremwn'e ckiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 6 Apri l 
2. c. an zu zählen, ihre etwanigen Ansprüche 26 ̂ i ta anzuzeigen, auch in dem leztern "lermino 
den29Iuni i2.o. in der Herzog!. Regierungs Canzeley Hieselbst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Reglerungs-Commißion persönlick oder durch hiezu gehörig Bevollmächtigte 
Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche aä prowcoi ' 
lum anzumelden, deren.lustiKcanon^ durch 0rl^in2i -InttrumenrZ oder aufandere rechtsgül¬ 
tige Weise beyzubringen, und zwar unter A drohung der prec in^n, Auferlegung eines ewis 
gen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfugenden Löschung der auf ermeldte Craco-
wahner Güther vor die Maria Elisabeth Schmiedin und Consorten den 6 Ott. 1758. einge¬ 
tragenen ?r0t3li2U0n de N0N 2Mpliu3 0ppH^n0s2n6o in eorum prXju6icium. Als wird dies 
se6 denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffmtlichbekanntgemacht. Oels, den 
29 Mar t . 1780. Herzoql. Würtemberg Oelsische Regierung. 

Da bey bem Hochgrafi. von Sandreczktschen Gerichtsamt Hieselbst von nachfolgenden 
unter dasselbe gehörigen Güthern, nemlich Breßlauischen Creißes: vpn Marck Bohrau, 
Schönfeld, Peterkau, Deutschlauden, Waldgen, Neidgen, Ottwih, Krentsch; Nimptschen 
Creißes: von Mantze Glofenau, Grünhartau, Dürrhartau, Reisau, Roßwitz Jordans-
mühle, Wattrlsch; Strehlenschen Creißes: von GeppersdorfundWammen; Ohlaulschen 
Crclßes: von Gaulau und Krausenau, theils neueHypothequenbücher errichtet, theilsdie 
bisherigen völlig in Ordnul g gebracht werden sollen; so wird solches htedurch von Seiten 
des hiesigen Gerichtsamts Öffentlich bekannt gemacht, und werden zugleich alle und jede, ss 
etwa Real-Ansprüche an irgend eine Posseßion aufdiesenGüthern zu haben vermeinen, cmrec 
und vorgeladen, binnen dato und 3 Monathen, besonders aber peremwrie in I'el-mjlck vom 
I2ten b̂ s i7ten I u n l i 2. c Früh um 9 Uhr in hiesiger Canzley zu erscheinen, durch Vorzeigung 
der in Händen habenden Origwal-Consensen undHypothequen Instrumente oder aufandere 
rechtliche Art ihre Real-Anspcüche zu erweisen, um solche, wenn sie noch nicht eingetragen 
sind,'intHbu!isen ;u lassen, im Außenbleibenden Fall aber zugewartigen, daß sie mit ihrem 
Vorzugsrechte werden pr^cluäirt, und mit der Eintragung der erwiesenen^urium realium 
werde verfahren werden; mithin jeder es sich selbst werde zuschreiben müssen, wenn ihm das 
durch, daß er sich nicht gemeldet, Schaden und Nachtheil erwachsen sollte. Schloß Mantzs 
den 29 Febr. 1780^ ^ ^ 

Trachenberg, den 16 Sept. 1779. Nachdem dleFüriil. v.Hatzfeld Trachenbergsche 
Regierung folgende glte 0epc)lka1 - IVlallen: 1) 6Rth l .5Gr . i^Pf . 2) 24Rthl . i4Gr. 
n ^ P f g) 72Rtl)l. wovon die Deponenten aä^tta nie bekannt worden. 4 Der weil. 
Anna Waberschin aus GroßStrenz 2 Kinder Gottfried und Maria, LRthl. i9Gr. .2Wf 



<) Des Hans Putzkes Hinterbliebener Kinder, 2z Gr. 2? Pf. 6) Ole Kunoth, Weczoreck ünh 
Gersckecksche,z4Rtl. 13 Gr. lozPf. 7) Des Christoph Noicke aus Trachenberg. l R. 8 G. 
AusBeichau: 8) Der well.DorotheaBiesertinF Kinder, : 7G . i ^P f . 9) Der well. Ann« 
Dcbuchln Sohn Christoph, 1 Rt. i 4G . 10) Des Christoph Debnch, i 7Gr . " ^P f . Ans 
Huckelowe: l i ) Der Elisabeth Klotzin 4Rt .6Gr.4sPf . 12) Der Maria Buischitztin, 
des Martin Burschiykcs gewesenen Ireschgärtners Tochter 1 Rt. 19 Gr. 2^ Pf. 13) Der 
Fciglschen Klnder aus den Gau Häusern 1 Rt. 20 Gr. 9 Z Pf. 14) Der Mathes Mieschischen 
Erben und Creditor«m 4Rt .8Gr . i^Pf. ?lus Carliy.' l5)DerMelchiorDebuchischeu 
2 Töchter 13 Rt. 9 G. ̂  Pf 16) Der Hans EIgnerschen Erben 29 Rt. 6 G. 8 Pf. 17) Der 
Andr.Ieschischen Erben 6R. 8G. i8)DerMich.Konißischen 5 Kinder i R . i /G .SPf . 
19) Der Maria Gürkin geb. Lachin z Kinder, Michael, Hans und George 2 R. 2 G. 20) Der 
Michael Popplschen Erben 2 Rt. 2 G- l ^ Pf. 21) Des Hans Illguths 35 Rt. 8 G. 6ß Pf. 
22) Der Michael Schumannischen Erben 5 Rt. 11G. iß? Pf. 23) Der Catharina Bebro-
mn 13 R 12 G. 2s Pf. 24) Der George Eprenqer und Michael Nogelschen Erben 26 R. 
13 Gr. iO^ Pf. 25) Mathes Klauses 25 Rtl . 5 Gr. 7^ Pf. Aus Corsenz: 26) George 
Bluysche 3 R. 22 G. 8 Pf. 27) Christoph Iohnische 27 R. 2 G. 7^ Pf. 28) George Ctah-
nische 6 Rt. 6 Pf. 29) David und Friedrich Baumsche 11 Rt. 5 G. 7? Pf. 3«) Der Maria 
verehlicht. Richalettgeb. Linkin aus Deutschdamno 27R. 9 G. 7^Pf. A u s D o b r w w i y : 
31) Der Adam Mordeckischen E,5en M t . 32)ThomasSchänsche 3R.6G.'4tzPf. )3) 
GeorgeKrobothsche 4R<5^Ps. AusGl ieschwiy: 34)DerCasrarPeterschen6Kinder 
lc>Rt.8G.9^Pf. 45) HansCchilImgsche iOR.8G.6tzPf. AusGoicke: 36) Der 
Mart in Oickischen Erben n R. 16G. 37) Der Schumannischen Erben 4R.2G.4 /^Ps . 
38)DerIacobMajuntkischenErben lR . i 2G«9^P f . 39) GeorgeMildischeErben 7 R . 
i 4G .4^P f . Aus Großbargen: 40)AndreasTschestocksche 15R.7G. 4i)Caspar 
Ierothfche 14R. 9'G.??Pf. 42) Andreas Kaurtschische4R. 4G. 4Pf. 43) Anna Gross-
klsche 14 Rt. 14 G. 4^ Pf. 44) Hans Heinrich Fischersche 9 Rt. 15 G. lO;? Pf. 45) Des 
weil. BarlhelWiegnerschen Oohnes Mathes Wiegners 4 R. 12 G. 5^ Pf. 46) Derweil. 
Maria Springerin geb.Wiegnerin, ehemaligen Schassen» im Freyhanschen4Kinder 4 R . 
12 G. 5^ Pf. Aus Großkaschüy: 47) Der Blasius Lapacki'chen Erben 14 R. 22 G. 
4 f Pf. 48) Der Catharina Schupersackin 2 Erben 1 <̂  G. 9^ Pf. 49) Der Paul Dworeck-
schen Erben i 2 R . l ^ P f . 50) George Biegales Erben 2Rt .21G.4Pf . Aus GroßZ 
O ß i g : 51) Christoph Deumlingsche 31 Rt. 15 G. 5^Pf< 52)MalhesKupkifthe Erben, 
») JacobKupke6 R. 15 G. 75Pf< l,) CasparKupke l0 N.l5 G.7^Pf. c) Hans Kupke^R. 
i 5G .7^P f . 53)MathesSchnmdische 5R. l8G.6ZPf. 54)AndreasKloßische-Kinder 
Hans und Susanns R. 22 G. 9z Pf. 55 Andreas Helnschische 18R.15G.2sPf. 56) 
Hans Kleinersche 6 Rt. 10 G. 4^ Pf. Aus Gür r 'w iy : 57) Hans Murxische 3 R. 14 G. 
^KPf. 58) Der weil. ElisabetEnochin geb. Stcntzslin Tochter Helena Enochin 5R. 19 G. 
2-Pf . AusHainmer: 59)HanöChristophMilschktscheFR.4G-9^Pf. 6o)Nitsch-
klsche Erben 10 Rt. 12 G. 9^ Pf. 61) Mathes und Daniel Fritsches 40 Rtl . 62 > Mmt ln 
Gchlwische 2 Rt. 5 G. 7^Pf. 63) ChristophNitschkische 2R. 3 G.2Z Vf. 64) Mathes 
lerchifche 2 R. 6 G. Aus Herrnkaschütz: 65) Paul Tscherniskische Erben und creaito-
«z 33 R. 17 G. 12^ Pf. 66) George Markusische 2 l R . 2 G. 8 Pf. 67) Der Gürkischen 
Erben 2 R . 3 G . 2 W f . 68) Christoph 3'egansche 3 R. 3 G. 2s Pf. 69) Der MichaelIo-
tkischen Erben 12 R.7Gr .^Pf . 70) DerLacher und Karpickischen Erben 4R.6G.4^Pf . 
AusHeidichen: 71) George Scholzes Sohnes Caspar 2R.23G.1oWf . 72)Valentin 
Bahms Hinterbliebener Kinder 2R.3 ^ .2ZPf . 73)Kempisch und Hennische Erben 7 R . 
gG.2^Pf . 74)Der2Iak,nsckenErben 19R.12G. 75)Der2ThamaßischenKlnder 
Caspar und Helena 7R. i 4 G . n W f ' 76) Der Michael Saremblschen Klnder i R ic>G. 
1 z Pf. 7?)Mathes Werschinsche 11R. 1G. 8yPf. 78) Der Martin Echolzischen Kinde, 



Martin, Anna, Dorothea und Hedwig 17 R. 22 G. 7^ Pf. 79) Der well. Cass>ar Scholz)-
schen Tochter Helena 2 R. ,2G.y^Pf . 8O)CasparScheiderscheiiR.9G. losPf. Aus 
Rleinrwtschen: 81) Der alten Woltscheckischen Erben ^ l R t . i^Gr. n^P f . 82^ Der 
alten unbekannten Et ben aus des Michael Andreas Bauerguthe ic>R i G.^Pf. 8g) Ge¬ 
orge Gartke 8 Rt. ioGr. 11^ Pf. 84) Des weil. Hans Lindes, qewesenen Anqerhäüßlers 
aKinder Johann und Helena aus Kleinbargen ioRt . 2)G.5^Pf . 2lus Rle inoßig; 
85) Anna Knorr u. Elisabeth Iasgulkische 5 R. 14 G. 4^ Pf. 86^ Helena Lapatkische l oR . 
i ? G . 7 ^ P f . Aus-Lauskowe: 87)Balchas.Schmldtsche7R.ilG.2Wf. 88)weU« 
Caspar Gomilles 2 Kinder Andreas und Anna 4 R. 12 G. 9^ Pf. 89) Christoph und Elijas 
bethNamockelsche 46R 2oG.Z^Pf. 9o)GeorgeNamockelsche24Rt.2OG.2Pf. y i ) 
Susanna, George und Caspar Gomlllisch 96 R. 18G. i ^ P f 92) Susanna Neyletzkysche 
aus Neudorfa R. 14 G. 8 Pf. A u s p o w i y k o : 9)) Adam Hofmannsche 5 R. 4 Gc 9^P« 
94) George Mildische z R ^ G . Z i ^ P f . 95) MathesHoffmannsche 8R. i G . ^ P f . 96) 
Der Michael Nawrothschen 2Töchter 11Rt.7Gr.8Pf. 97)AnnaNawrothsche i z R t . 
3 G. 4tz Pf. 98) Der George Kadlerschen Tochter Hedwig 5 R. 5 G. 7 5 Pf. 99) Der well. 
Elisabeth Majuntkischen 4 Kinder 11 Rt. io G. i W f . loo) Daniel Weczorecksche 6Rt . 
5 G. 8^ Pf. Aus Prz i tkowiy : 101) Der well. Elisabet Hahlin Erben 4 R. 14 G. 1 i W f t 
102) Andreas Kotschotische 2 R. 20 G. io?) George Schneidersche aus Kleinpeterwitz bey 
Praußnitz6 R. 6 G. 5 ^ P f . AusRadziunz 5 104) Der MichaelKlotzischen Erben29 R^ 
yG.9^Pf . ic>5) Der Maternischen Erben 2R. 2 G . ' ^ P f . 106) Der weil. Eva Schols 
zischen Erben 4 R. 9 G. 7 5 Pf. 107) Der Andreas Surtischen 2 Kinder Hans und Mathes 
HR.2G.15Pf. iO8)MalhesRichlingsche5R.8G. A u s S a y n e : 109) Der Martin 
Suchantkischen Erben Michael, Hans und George 7 R. 9 G. 4 Pf. 1 ̂ Christoph Ttichler-
sche Stiefkinder z R< 4 G . 111) Michael Küchlersche 23 G. lo^ Pf. i iH) Der George 
Waberscheckschen Erben 3 R. 7 G. 11^ Pf. 11 ?) Mathes Waberschecksche 11R. 2 G. 114) 
Der Andreas Mortschischen Erben 8R. 12 G. 9 Z Pf. 715) Daniel Waberschecksche 8R. 
4 G . Aus Schmiegerode: 116, George Nttschkische 3 N.2OG.9Wf. H7)George 
Quirallsche Erben 3 R. 20 G. 9z Pf. 1 z 8) Andreas Stobersche 4 R. 6 G. 8 Pf. 119) Der 
Christoph Tschuschkischen Erben M . 4G. 9pPf- 120) Mathes Brodische Kinderl4R« 
19V. 2Wf . 121) Andreas Namockelschen Sohne Andreas, Franz und Heinrfch 52R. 
2 G^ 9^ Pf. Aus IDangelewe: 222) Der versi ebenen Martin Grotzkischen Tochter Oe-
schwistet 1R t . 6G .4Wf . i2Z ChristopdIllptnerscheKinder3R.8G.8Pf. 124) Die 
GeorgeTenmische Elben 9Rt. 2oGr. 4sPf. 125^ Maria Hentschelin 37Rt.5G.4Ps> 
Aus Wilckowe: 126) Der Hans Tscherniskische« Tochter Catharina icZR. 3!G.2sPf. 
127) Mathes Bucksches 4 Kinder 5Z R.6G. 128) Adam Königsche 5R. 19G. 2^Pf, 
329) Mathes und Caspar Frahmische 3oRt. l8Gr. i l ^ P f . deren Eigenthümer jetzt ganz 
unbekannt sind, nebst Zinsen gerichtlich auftublechen für nöthig gefunden, unb dazu den 
gODec.l779, 3oMarti i , und 2Jul i i 1780. pro ^erminiZ anberaumet hat; so werden öle 
Eigenthümer dieser Massen, derselben Erben, oder Glaubiger Hä^uiäanäui^, etjukiöegn-

Neisse, oen 18 Oct7i779. Von denen Magistrarualischen Stadtgerichten zu Nelfst 
Wirb aä mKanuam des 5ubltitmi lizci l-e^u Herrn Advocat Beym der ohne Concession außer 
Landes gegangene Binder Geselle Peter Peltz eäiitalikel ciuret, in "lerminiz den 7 Februar 
1780. den 8 May 1780. besonders aller in "lermino peremtono den4Sept. 1780. Arüh um 
9 Uht, für denenselben zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant¬ 
wort zu geben, bei seinem Vlußenbleiben aber zu gewärtigen, daß er für einenlkandesfiüchtl-
gen werde erklärt und sein gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen üzco^eßw aäjuäicjret 
werden wirb. 



Patschkau, den 25 Febr. 1780. Magistrats allhler ck^et hiermit die von hier gebür¬ 
tige und außer Landes gegangene Handwertspursche, nämlich: den Kirschnergesellen Hie-
ronl)Mlls Rattner, und den Wcbergesrllen Heinrich Kah'er, um in^rminl3 den21 März, 
21 April, und besonders in^ei-mmo peremtorio den 19 Mapa. c. Früh um <̂  Uhr z«Rath-
hallse hleselbst zu erscheinen, von ihrer Entweichung Red undAntwort zugeben, bey ihrem 
Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß ihr gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen der Ar^ 
beitshauß Casse zuerkannt werben wird. 

Glatz,den2i Dec. 1779. Magistratus der Känigl. Stadt GlatzoitireraufAUefhöch-
sten Befehl I^cilitalites alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß ao-
wesende zur Stadt-Iurisdiction gehörige Personen, Kantonisten und Unterthanen über¬ 
haupt, insbesondere aber den Joseph Walter, Änton Wachsmann, Ioh. Adalbcrt Schmidt, 
CarlWachsmann, Franz Klause, IgnatzSendler, Joseph Bartsch, Franz Bracht, Joseph 
Repke, Thomas Zahlten, Frantz Nagel, Frantz Gründet, Joseph Rösner, Anton Steiner, 
Caspar Schmidt, Ignatz Toppen, Joseph Adelt, Ignatz Pretß, Anton Habel,FranßFritsch, 
Joseph Kuschel, Ignatz Zwintzner, Carl Frantz, Joseph Rösner, I oh . Nepomuc Rösner, 
Michael Langer, JosephNobis, Ioh . Frantz Kusche!, CarlSchwab, MathäusSchwab, 
Anton Kreisig, Joseph Pausewang, Anton Dinter, Anton David Werner, Frantz Görner, 
Anton Pobl/Ioseph Nentwig, Joseph Lorcke, Franz Fleischhauer, Carl Peschel, Franz Neu-
gebauer, Joseph Gründet, Franz Mechtel, Johann Mechtel, Christoph Wtnckler, Florian 
Dinter, Ioh . Peter Schmidt, Heinr. Lorentz, Franz Tautz, Heinrich Hildebrand, Joseph 
Etzler, Franz Friemel. Hans George Rößner, Anton Klattig, Franz Lorenz, Andr. Langer, 
Jos. Rathmann, Ignatz Rathmann,Jos. Krause, Carl Prause, Frantz Dickhaut, Fr. Spiller, 
Jos. Leuftr, Jos. Bauch, Ioh . Richter, samtlich aus Glatz, u. Ant. Kluß, aus dem Stadtdorfe 
Steinwitz, sich a dato binnen 6 Monathen ganz unfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red und 
Antworszu geben, Außenbleibendenfaües aber zu gewärtigen, daß ihr zurückgelassenes Ver¬ 
mögen mit Ablaufdieser Sechsmonathlichen Frist conölciler, auch selbige der künftigen Erb¬ 
schaft und anderer Vermögens-Anfalle, verlustig werden sollen. 

WaNisfuhrtd. 20Jan. 178^ V«on dem^)ominio 
ausgetretene Cantonisten, welche bey Verlust ihres jetzigen oder auch zukunftigen Vermögens 
binnen 6 Monathen a dato sich in ihren Heymathsorten wieder einzufinden haben, TckKaljres 
cinret, als: Aus Wallisfuhrt: Hans George Krahl, Hans Joseph Krahl, Frantz Klein, 
Anton Seydel, Anton Hachenberg, Hans Caspar Goße, 
bert Schnorrpfeil, Joseph Niembs, George Geppert, Heinrich Zahlten, Anton Krahl. 
Aus Stoltzenau: Ignatz Schwacher, Anton Reiche!, Frantz Richter, FantzVolckmer. 
Aus Seyffersdorf: Hans George Völckel, Hans George Leege, Hans Joseph Wache, Hans 
Carl Richter, Frantz Richter, Joseph Völckel, Frantz Schön, Frantz Baßler, Hans Joseph 
Rohner, Joseph Langer, Ignatz Rücker. Aus Goschwitz: Frantz Langer, George Langer, 
Joseph Langer, Casper Brauner, George Schramme, Ioh^Bödermann, Joseph Weltzel. 

Die Hochgräfiich von Herbersteinische Majorat Herrschaft Grafenort, citiret auf aller¬ 
höchsten Befehl esiäaliter alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß 
abwesende Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, ins besondere aber: aus 
Grafenort: Friedrich Hanisch, Anton Löwe, George Peschel, George Weigana, Ignaz 
Weigang, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Poser, Anton Rathmann, Mathes Peltzel, 
George Francke, Simon Vizenz, Anton Thill, Peter Thill, Martin Peck, Ignaz Mentzel, 
Franz Hofmann, F'-anz Rüger, George Francke, FranzPriesler, Anton Rathman, Ignaz 
Weltzel, Carl Möcke, Franz Strecke, Ios.Strecke, IgnazHofmann, FlortanHofmann, Franz 



langer, Florian Langer. Aus Mellinq: George Iogwer. Heinrich Blsmel, "fosevb Blüm-l 
Florian Blümel, Jos. Klar, Ignaz Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zornich. Ausberrn3 
borf: Joseph Bittner, George Hu^tschke, Franz Kuntschke, Joseph kauterbach. Au« 
Altlommnih: GeorgeWengler Michel Wachsn, inn. GeorgeFranz, AntonFabeck. Ge, 
ergeVogel, Eustach. Vogel, ^Christoph Thunchof. Aus Neulommnitz: Christoph Vrause 
Joseph Klar. Aus Eanerbron: Joseph Wolf, George Peltzel, George Epltkr, Micke« 
Ii ls'tfelt. Aus Glaftndosf: George?örnlch, Anton Zörnich, Michel Weiaana Aus 
Neubaxdorf, Christoph Klar, Joseph Prase, Michel Gabriel, Carl Völctel, Philip Völckel 
Anton Volckmer, Franz Wachsmann. AusNeuwilmsdorf: Anton Englich, JanazGene/ 
Franz Spltler, George Grolich George Klar, Joseph Klar, George Löwe, George Pitne/ 
Michel Spieler, Franz Hanisck, Franz Löwe, Franz Pitner. Aus Niederlangenau: Fran» 
Parnert, AndresLachnit, Franz Lachnit, George Seidllmann, Anton Seidelmann, Io« 
seph Knauer, Anton Knauer, George Iösner, Franz Wittich. Aus Hcndorf» Joievb 
Iitschfelt, George Kristcr, Fran, Klar, Simon W.igang, Andres Wachsmann, ^ra»u 
K!a-, Anton Pilner und F anz Franke, welche sich dato binnen 6 Monathen ganz ohnfebl« 
barwkoerin ihrem Geburtsorte Anfinden, bey dem Herrschaftlichen Grafenorter Amte mel¬ 
den und wegen ihrerAustretung und Abwesenheit Red-und Antwort geben sollen ;Außenblel" 
bendenfals aber.'u gewärtigen, daß ihrzurückgelaßenes, gegenwartig und zukünftiges Ver^ 
mögen nach Ablaufdiestr 6 Monachen woi'ermmo ulümu aufden i z Iun i l 1780. angesetzet 

Das Iustitiarlat.Ämt des Gräflich von Nayhauschen DomNi Reyersdotff in der 
Grafschaft Glatz ckiret2ä inftanng«, lizcl reßii die seit Anno 1742 von hier ausgetretenen 
Unterthanen, als: «) Casper Bartsch, gewesener Königl.Proviantknecht, 2) den Johann 
Volckmer. Artillerieknecht, 3) den unter das Kayserl. Militair mit Gewalt genommenen 
George Weniger, 4)Casper Böheim, gewesener Ksnlgl.Packknecht, 5) den ausgetretenen 
Joseph Gründe!, 6) den als Herrftaftllcher Bedienter weggelaufenen Johann Weniger 
7) den eben in der Art ausgetretenen Joseph Godtwald. 8) die beiden Brüder Franz und 
Georg e Hauck, 9) den als Proviantschreibcr in Katm l. Dienste gegangenen Anton Schmidt, 
10) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Schroller, sich binnen dato und Sechs 
Monaten peremtone aber bis zum lo Iun i i 1780. hier wieder einzufinden^ oder zu stewärtl-
gen, daß deren acgenwartig hier zurückgelaßenes, und ihnen elwan künstig anheimfallendes 
Vermögen der König!. Arbeilshauß-Casse zuerkannt werben wird. Reyersborf.t»en loten 
December 1779« . . ^ ^ ' 

Ober-Glogau den 3 Januar 178c». Nor dem Capitular Gerichte des Collegiat-Stif-
tes 2ä82ncmm LHrtKu1«lNHmn werden die aus dem Dorfe Schönau ausgetretenen Unter¬ 
thanen Franz Schramm, Franz Frölich, Ignaz Krawalh, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, eälttgliterlläHtobinnen ^Monathen, peremtvrie aber aufden z Iu l i l c . beyVer-
wst ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens zu erscheinen, vorgeladen. 

'DasGräflichrdnVelterischeWirU^ftsä^züNiedelPeln/ln der GrafschaftGlah 
cltiretaufANerhöchsten Befehl eäiitLÜrer alle heimlich ausgetretene und sonst auser Landes 
ohne Erlaubniß sich aufhallend« unter die Gräst. von Vettetische Jurisdiktion gehörige Per¬ 
sonen, Cantonisien und Unterthanen überhaupt insbesondere aber: 1. den Hanns Joseph 
Bittner, 2. Hanns Georg Mo^chner, 3 Hanns Franz Schmeltz, 4. Hanns Casper Bittner, 
5. Hanns Joseph Felbaum, 6 Ignatz Richter, 7. Hanns Joseph Moschner, 8. Ignatz 
Bitlner, 9. Frantz D«smas Bittncr, io . Carl Mcschner, sämmenllich aus N«dersteine 
Gebürtig, fichadatobinnen6Monathenganzohnsehlbarwitderin ihrenGeburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit zu melden, und von ihrer Austrelung und Abwestnheit Red-und 



UnLwortzu geben: Ausbleibendenfallsuberzu gewartigen, dsß ihrMilckgelaßenes Vermss 
gen mit Ablauf dieser 6 Monathlichen Friest con«sc,>es, auch selbige aller tünftigen Erbschaft 
und anderer VermögensanMen verlustig werden sollen. Niedersteine den 21 Jan. 1780. 

Die Grundherrschaft von Ober-uud Nieder-Rathen cjlirtt auf allerhöchsten ^töt^gll 
Befehl eälitalirel-alle heimlich au^getrettene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwê l 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Cantonisten und Unterthanen über¬ 
haupt, ins besondere aber l. Aus Ober-Rachen: 1. George Walter, 2. Joseph Welzel, 
? Joseph Haasler, 4. Franz Haasler, 5. Friedrich Franz, 6, Joseph Scküller, 7. Tobias 
Winter Wirth. I I . Nieder Rathen; l . Andreas Pl^tzelt, 2. Friedrich Dmter, I . Franz 
Seydel, 4. George Scydel, F.IgnazSeydel, 6.C^sperOtnter,'7.IosephDlnter, 8.Fries 
brich Roesner, 9. Andreas Teuber, ic>. Anton Teuber, n . Ancon Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, i ) . Andreas Beucker, 14'Franz Teuber, lF. Joseph Gebel, a dato binnen Sechs 
Monathen von 20 Jan. 1730. angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsorte sich 
einzufinden, bey dem herrschaftMen Anne sich zu melden, und wegen ihrer Austretung und 
Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, außenbleibcnden Falls aber zu gewärtigen haben, 
daß ihr zurückgelaßenes Vermögen nach Ablaufdieser Sechs Monathlichen Friesi conKlcirer, 
und selbige der künftigen Erdschaft und anderer Vermogensanfälle verlustig werden sollen. 
Rachen, den 20 Januar 1735. 

Das Iustitiarlatamt des von Backsteinschen Gchönauer Dominik in der ^afschaft 
Glatz clttset^ä iiil^nclHsa sisci re^ii die seit Anno 1742. und noch später von hier ausgetretene, 
und verschollene Unterthanen, als: 1) die ihrem desertirten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wernerin, 2) der Ilnterthan und Cantoniste Iqnatz Werners 3) der nach Rosenkranz ausges 
treteneFran; Vollmer, 4) der Franz Rudolph, 5)de!Amadeus Dittrich, 6) der schon vor 
Antritt der Königl. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dittrich oder deßen Leibeserben, 7) die seit eben der Zeil abwesende und verschollene Anna 
Rosina Dtttrichin oder derselben Leibeserben, 8 Der Inlieger Ignatz Hauck, y) der Jo¬ 
hann Heinrich Krause, und io) deßen Bruder Michael Krauses 11) der Anton Lehmarn, 
12) der Franz Kabst, l z) der Friedrich Vogel, und 14) der George Losky, sich binnen dato 
und 6 Monathen peremrorie aber bis zum iQten Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder 
zu gewärtigen: daß in Anselmnq derwtrNich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe des 
Ksnigl. Acbeitshauß-Edicti in Ansehung derbeiden Verschollenen aber nach Vorschrift des 
Königl. Edictl vom 27 Ott. 176z. verfahren und erkannt werden wird. SchZnau in dep 
Grafschaft Glatzden io December 1779/ 

Von dem Grassich von Seherr Thoßifcken Iustitiariatamte werden 1) der Urban 
Schmascheck, 2)der Anton Krullck, z)der Iostph Puckalla, und 4) der George Schmudzity, 
von dem zur Herrschaft Dobrau gehörigen Guthe Friedersdorf, und 5) der Mathes Liguda, 
von dem zur Herrschaft Muschen gehörigen Guthe C<arttowitz gebürtig, welche alle 5. in dech 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Grast, von S.eherr-Thoßische Iustitiariat-
Amt binnen6 Monathen, undzwarperemcolleauf den 29 Iulii2.c°ciriretuud vorgeladen, 
sich selbigen Tages in Person einzufinden, und von ihrer Aui-tretung Rede und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, daß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wild consslcil-c und sie per Zement, aller künftigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
erkläret werden. Schloß Dobrau den b Jan. 1780. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
ßv Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und ßnd auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. . 


